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Markus Winkelhock gewinnt Wüsten-Klassiker
Motorsport: 24-Stunden-Rennen von Dubai / Erfolgreicher Saisonstart für den Berglen-Steinacher / Winkelhocks sechster Sieg bei einem 24-Stunden-Rennen
VON UNSEREM MITARBEITER
RALF HENSEL

Erfolgreicher Saisonstart für Markus Win-
kelhock beim 24-Stunden-Rennen von
Dubai: Nachdem der Berglen-Steinacher
2020 beim Regenchaos in der arabischen
Wüste Zweiter geworden war, haben er und
seine vier Teamkollegen diesmal den Lang-
strecken-Klassiker nach einem unspek-
takulären Rennen souverän gewonnen. „So
kann’s weitergehen“, freute sich Winkel-
hock.

Dabei war der Triumph am Persischen
Golf anfangs nicht absehbar, denn das Ren-
nen hatte für das relativ neue österrei-
chische Audi-Kundenteam Eastalent-
Racing aus Kirchberg mit einem Motorscha-
den am Audi R8 LMS Evo2 begonnen.
„Dadurch haben wir im freien Training viel
Testzeit verloren, in der wir eigentlich das
Setup unseres Fahrzeugs optimieren woll-
ten“, erklärte Winkelhock. Trotz des Handi-
caps habe die Mannschaft um Teamchef
Peter Reicher letztlich doch noch eine gute
Abstimmung für den R8 gefunden. „ImQua-
lifying waren wir Sechster – das war okay“.

Zu Winkelhocks Teamkollegen gehörten
diesmal der langjährige Audi-Sport-Pilot
Christopher Haase (Kulmbach) sowie Simon
Reicher, der Sohn des Teamchefs Peter Rei-
cher. Außerdem verstärkten der Belgier Gil-
les Magnus und der chinesische Amateur-
Fahrer Mike Zhou die oberösterreichische
Truppe bei ihrem ersten 24-Stunden-Ren-
nen. „Das Ziel, hier um den Sieg zu käm-
pfen, steht schon jetzt auf unserer Agenda“,
sagte Christopher Haase vor dem Rennen.
„Wir Rennfahrer können nämlich in der
Regel mit einem zweiten Platz nicht so gut
umgehen“, scherzte der Kulmbacher.

Winkelhock fuhr auf dem 5,390 Kilome-
ter langen Dubai-Autodrome vor den Toren

der Millionen-Metropole den ersten Stint.
„Da ich im Startgerangel kein unnötiges
Risiko eingehen wollte, habe ich in der ers-
ten Kurve zwei Positionen verloren“,
berichtete der Berglen-Steinacher. Es sei al-
lerdings kein Problem gewesen, den Rück-
stand noch innerhalb seines Stints wieder
aufzuholen und sogar bis auf Platz drei nach
vorne zu fahren, sagte Winkelhock, der den
weiß-blauen Audi R8 mit der Startnummer
54 beim ersten Boxenstopp an den Chinesen
Mike Zhou übergab.

Auch danach sei das Rennen für die Eas-
talent-Mannschaft, die bereits nach drei
Stunden die Führung übernommen hatte,
ziemlich unspektakulär verlaufen, erinnert
sich Winkelhock. „Wir drehten 24 Stunden
lang sauber und fehlerfrei unsere Runden –
ohne Ausrutscher, technische Probleme
oder irgendwelche Strafen für Track-Limit-
Vergehen.“

Zeitweise zwei Runden
Vorsprung auf die Konkurrenz
Rückblickend habe sein Team über 20 Stun-
den souverän die Führung behauptet und
das Tempo vorgegeben, betonte Schlussfah-
rer Christopher Haase nach 603 problemlo-
sen Runden im Ziel. „Zeitweise hatten wir
zwei Runden Vorsprung auf die Konkur-
renz“, so Haase. Für Winkelhock war der
Gewinn des Wüsten-Klassikers nach drei
Nürburgring- und zwei Spa-Francor-
champs-Erfolgen der sechste Sieg bei einem
24-Stunden-Rennen.

Wie die Saison für den 43-Jährigen nach
dem gelungenen Auftakt weitergeht, steht
noch nicht endgültig fest. Fest steht dage-
gen, dassMarkusWinkelhock auch nach den
Abstrichen der Ingolstädter Autobauer im
Bereich Kundensport (Customer-Racing)
zumindest für 2024 Audi-Werksfahrer
bleibt.

Gelungener Saison-Auftakt: Der Berglen-Steinacher Markus Winkelhock und seine vier Teamkollegen haben souverän das 24-Stunden-Rennen von Dubai
gewonnen. Für Markus Winkelhock war es nach drei Nürburgring- und zwei Spa-Francorchamps-Erfolgen der insgesamt sechste Sieg bei einem 24-Stun-
den-Rennen. Foto: Audi-Motorsport

In diesem Bewusstsein zeigte das Welz-
heimer Trio mit Christian Weiss, Jonathan
Vetter und Jeff Henckels von Anfang an,
dass diese einzigartige Finalserie beim
Heimwettkampf nicht zu Ende gehen durfte.
Entsprechend legten sich die Welzheimer
von Beginn an ins Zeug. München wurde
mit 7:3 besiegt, der Mitkonkurrent um einen
Finalplatz, Villingen-Schwenningen, wurde
deutlich mit 6:0 in die Schranken gewiesen,
der BSC Schömberg hatte mit 4:6 das Nach-
sehen und der SC Freiburg musste eine 3:7-
Niederlage hinnehmen. Damit war bereits
zur Halbzeit die Basis für die Fahrt zum
Finale nach Wiesbaden geschaffen.

Der schärfste Rivale aus Bayreuth hatte
seine vier Begegnungen ebenfalls gewon-
nen. Villingen-Schwenningen hingegen
musste seine vier Matches allesamt abge-
ben. Welzheim, weiterhin auf Platz drei
gelegen, verbuchte somit zehn Punkte Vor-
sprung auf Villingen-Schwenningen. Damit
war klar: Die Schützen aus dem Süd-
schwarzwald waren bei noch sechs zu verge-
benden Punkten aus dem Rennen. Aufat-

Welzheimer Schützen atmen auf: Finale erreicht
Bogenschießen: Christian Weiss, Jonathan Vetter und Jeff Heinckels setzen Finalserie der SGi fort / Finale Ende Februar in Wiesbaden

(wdt). Samstagnachmittag. 14 Uhr. Franz-
Baum-HalleWelzheim. ChristianWeiss ent-
spannt Zeige-, Mittel- und Ringfinger seiner
rechten Hand. Der Pfeil löst sich von der
Sehne. Sekundenbruchteile später schlägt
dieser in die 18 Meter entfernte Zielscheibe
ein. Eine Neun. Der erste Schuss in Richtung
Finalteilnahme oder der Auftakt für das
Ende einer ein Vierteljahrhundert andau-
ernden Serie?

Die Ausgangssituation vor dem letzten
Vorrunden-Wettkampftag der ersten Bogen-
Bundesliga Gruppe Süd war klar. Für eine
Finalteilnahme musste die SGi Welzheim
mindestens den vierten Platz erreichen. Mit
28:14 Punkten stand die SGi auf dem dritten
Platz. Ihr auf den Fersen waren die Mann-
schaften aus Bayreuth und Villingen-
Schwenningen mit jeweils 26:16 Zählern.
Ein dritter Platz und damit die Finalteilnah-
me waren möglich. Aber ebenso der fünfte
Rang. Damit hätte die über 25 Jahre anhal-
tende Finalserie der SGi ein Ende gefunden.
Noch nie seit Gründung der Bogen-Bundes-
liga hatte die SGi ein Finale verpasst.

men. Für Welzheim eine Finalteilnahme
sicher. Für die SGi die 26. in ununterbroche-
ner Reihenfolge. Bayreuth lag weiterhin auf
Platz vier, acht Zähler vor den Schwarzwäl-
dern, aber nur zwei Zähler hinter der SGi.

Die nach der Pause noch ausstehenden
drei Begegnungen waren im Hinblick auf
eine Finalteilnahme somit bedeutungslos
geworden. Welzheim zog mit 2:6 gegen
Ebersberg den Kürzeren, verlor das span-
nende Fünfsatzmatch gegen Tacherting mit
4:6 (55:48, 57:58, 58:58, 58:58, 57:60) und
musste das letzte Match gegen Bayreuth
schließlichmit 2:6 abgeben. Bayreuth verlor
gegen Tacherting und Ebersberg, konnte
aber durch den Sieg gegen Welzheim noch
zu den SGilern aufschließen. Punktgleich
(36:20) schlossen Welzheim und Bayreuth
die Saison auf den Plätzen drei und vier ab.
Welzheim sicherte sich aufgrund der besse-
ren Satzdifferenz (40, Bayreuth 38) Platz
drei. Welzheim fährt nun Ende Februar
gemeinsam mit Tacherting, Ebersberg und
Bayreuth zum Finale nach Wiesbaden. Die
Finalserie hatte gehalten.

Christian Weiss eröffnete den großen Kampf der Welzheimer Bogenschützen. Zusammen mit Jona-
than Vetter und Jeff Heinckels schaffte er noch den Einzug ins Bundesligafinale. Foto: Steinemann

Holt der TVB
weiteren Spieler?
Erstligist will im Rückraum nachlegen

Handball-Bundesliga.Nach 5:1 Punkten
aus den vergangenen drei Spielen hat sich
die Lage für den Erstligisten TVB Stutt-
gart im Abstiegskampf etwas entspannt,
die Hände in den Schoß indes legen die
Verantwortlichen nicht. „Wir sind auf
dem Transfermarkt weiterhin unter-
wegs“, sagt der TVB-Geschäftsführer Jür-
gen Schweikardt auf Anfrage.

Vergangene Woche verpflichteten die
Bittenfelder den slowakischen Kreisläufer
Martin Slaninka vom Schweizer Erstligis-
ten HSC Suhr Aarau als Ersatz für den
Langzeitverletzten Lukas Laube. Nun ver-
dichten sich die Anzeichen, dass sich der
TVB auch noch im linken Rückraum ver-
stärken wird. Im Gespräch sein soll der
Kroate Ante Ivankovic (23) vom sloweni-
schen Spitzenclub RK Celje. Namen will
Schweikardt nicht kommentieren. Richtig
sei, dass der TVB den Ausfall von Jonas
Truchanovicius im linken Rückraum seit
Oktober vergangenen Jahres noch nicht
kompensiert habe. „Und die Liga ist
immer noch wahnsinnig eng.“

Der TVB ist zwar auf den zwölften
Tabellenplatz geklettert und nur einen
Punkte vom Saisonziel – Rang zehn –
entfernt. Es sind aber auch nur drei Punk-
te Abstand zu den Abstiegsrängen. (twa)

Sport in Zahlen

Tischtennis
Regionalliga Männer Südwest
TG Wallertheim - TSG Kaiserslautern II 9:1
DJK Offenburg - TTC Weinheim 5:5

1.VfR Birkmannsweiler 12 79:41 20:4
2. ASV Grünwettersbach II 10 73:27 19:1
3. DJK Offenburg 12 73:47 15:9
4. TTF Illtal 11 62:48 13:9
5. TTC Weinheim 11 57:53 11:11
6. TV 06 Limbach 13 56:74 11:15
7. TSG Kaiserslautern II 12 48:72 8:16
8. 1. FSV Mainz 05 II 10 39:61 7:13
9. TG Wallertheim 11 45:65 6:16
10. TTC Zugbr. Grenzau II 10 28:72 2:18

Oberliga Männer Baden-Württemberg
SV Plüderhausen - TTC Ottenbronn 8:2
TTG Kleinsteinbach/Singen - TTC Mühlhausen 3:7
TSV Kuppingen II - SV Niklashausen 4:6
TSV Kuppingen II - SpVgg Satteldorf 7:3

1. SV Plüderhausen 12 97:23 23:1
2. SV Niklashausen 10 63:37 17:3
3. TTC 95 Odenheim 12 72:48 15:9
4. TSV Kuppingen II 13 62:68 13:13
5. SpVgg Satteldorf 11 58:52 11:11
6. TTC Mühlhausen 12 56:64 11:13
7. FT V. 1844 Freiburg 11 52:58 10:12
8. VfL Kirchheim 11 46:64 10:12
9. TTC Ottenbronn 11 35:75 3:19
10. TTG Kleinsteinb./Singen 11 29:81 1:21

Männer Verbandsoberliga Gr. 2
SSV Ulm 1846 - TG Donzdorf 8:8

1. TB Untertürkheim 11 93:34 20:2
2. SC Staig 11 96:50 20:2
3. TSG Heilbronn 11 82:75 12:10
4. TG Donzdorf 11 74:73 12:10
5. DJK Sportb. Stuttgart II 11 73:81 9:13
6. TTC Hegnach 11 66:79 8:14
7. Salamander Kornwesth. 11 65:88 8:14
8. SSV Ulm 1846 11 59:88 8:14
9. VfL Kirchheim II 11 70:89 7:15
10. SV Deuchelried 11 63:84 6:16

Männer Verbandsliga Nord

Männer-Bezirksliga
TSG Backnang - TB Beinstein III 9:0
SV Plüderhausen III - TV Murrhardt II 9:3
SG Bettringen - TSV Oberbrüden II 9:4
SF Großerlach - TTC Leinzell 7:9

1. SV Plüderhausen III 13 115:44 24:2
2. SG Schorndorf II 13 110:67 21:5
3. TSV Oberbrüden II 13 104:75 18:8
4. SG Bettringen 14 109:87 17:11
5. VfR Birkmannsweiler III 12 91:81 14:10
6. TTC Leinzell 13 87:83 14:12
7. TV Murrhardt II 13 81:84 11:15
8. SF Großerlach 13 80:94 11:15
9. TSG Backnang 13 77:88 8:18
10. TB Beinstein III 14 60:120 5:23
11. TSB Schwäbisch Gmünd 13 25:116 1:25

Frauen Landesklasse Gr. 3
TSV RSK Esslingen - SG Bettringen 6:8

1. TTC Hegnach 5 40:20 10:0
2. SV Remshalden 6 46:22 10:2
3. TSV Georgii Allianz III 6 37:39 8:4
4. SG Bettringen 6 33:37 5:7
5. TSV RSK Esslingen 7 39:53 3:11
6. TB Beinstein 6 24:48 0:12

Frauen-Bezirksliga
SG Bettringen II - FC Spraitbach 6:4
TTC Hegnach II-TV Murrhardt II 2:6

1. TV Murrhardt II 8 48:7 16:0
2. SG Bettringen II 10 42:39 12:8
3. SG Weissach im Tal 7 34:24 10:4
4. TSV Rudersberg 9 30:43 8:10
5. SV Plüderhausen 8 33:36 7:9
6. FC Spraitbach 8 32:42 3:13
7. TTC Hegnach II 8 14:42 2:14

Schießen
Luftpistole, Kreisliga
SSV Waiblingen - SGi Schorndorf 1336:1307; SG Ge-
radstetten - SpVgg Endersbach-Str. 1339:1264; SGi
Welzheim - SK Beutelsbach 1343:1406.
1. SK Beutelsbach 5566; 2. SSV Waiblingen 5352; 3.
SGi Welzheim 5279; 4. SG Geradstetten 5242; 5.
SpVgg Endersbach-Str. 5111; 6. SGi Schorndorf 5032.

TTC Neckar-Zaber - SU Neckarsulm II 9:6
TSV Neuenstein - TTC Gnadental 9:7
TB Beinstein - SG Schorndorf 4:9

1. TTC Bietigh.-Bissingen III 13 109:56 21:5
2. TB Beinstein 13 104:67 19:7
3. TSV Oberbrüden 12 91:75 17:7
4. TTC Neckar-Zaber 13 100:79 17:9
5. SU Neckarsulm II 12 85:86 15:9
6. SV Sillenbuch 13 89:77 15:11
7. TSV Neuenstein 11 80:77 13:9
8. TTC Gnadental 13 85:100 9:17
9. GSV Hemmingen 12 69:94 6:18
10. SG Schorndorf 14 72:118 5:23
11. TV Murrhardt 12 52:107 1:23

Männer Landesliga Gr. 2
SV Plüderhausen II - TG Donzdorf II 9:1
DJK Sportbund Stuttgart III - SV Nabern 7:9
VfL Kirchheim III - TV Oeffingen 4:9

1. TV Oeffingen 13 115:48 24:2
2. SV Plüderhausen II 14 118:47 23:5
3. TTF Neuhausen/F. 13 98:62 17:9
4. SV Nabern 13 95:84 16:10
5. VfR Birkmannsweiler II 12 86:82 15:9
6. TSG Eislingen 13 98:100 15:11
7. TTV Zell 12 74:81 10:14
8. VfL Kirchheim III 14 80:102 10:18
9. TSV Wäschenbeuren 12 74:86 9:15
10. TG Donzdorf II 13 69:105 8:18
11. TSV Wendlingen 12 63:97 6:18
12. DJK Sportb. Stuttgart III 13 40:116 1:25

Männer Landesklasse Gr. 3
DJK Sportbund Stuttgart IV - TB Beinstein II 9:3
TB Untertürkheim II - TSV Stuttgart-Mühlh. 7:9
SK Stuttgart - TSV Georgii Allianz 9:0
TTC Hegnach II - TV Oeffingen II 9:3

1. TSV Stuttgart-Mühlhausen11 99:45 22:0
2. SK Stuttgart 11 95:47 19:3
3. TB Untertürkheim II 11 79:73 13:9
4. TTC Hegnach II 11 81:68 12:10
5. FC Schechingen 11 71:69 12:10
6. TSV Georgii Allianz 11 68:83 11:11
7. TV Mögglingen 10 64:77 6:14
8. TB Beinstein II 11 60:88 6:16
9. TV Oeffingen II 11 58:89 5:17
10. DJK Sportb. Stuttgart IV 12 62:98 4:20

Tischtennis. Das Team des SV Plüder-
hausen hat seine Siegesserie auch am ver-
gangenen Samstag mit einem weiteren
klaren 8:2-Sieg gegen Ottenbronn fortge-
setzt und steht mit 23:1 Punkten weiter
an der Spitze der Tischtennis-Oberliga.

Der SVP gewann beide Eingangsdop-
pel, wobei sich Karakasevic/Magyar in
einem engen Duell gegen das Spitzendop-
pel der Gäste mit Christoph Schmidl mit
3:1 durchsetzten. Auch Baranyi/Schaal
gewannen klar 3:0.

Karakasevic setzte sich mit 3:0 gegen
Sverdik durch. Dann folgte eine dicke
Überraschung, als Laszlo Magyar nach
dem überraschenden Sieg gegen Robert-
son im letzten Spiel nun auch dem Ex-
Bundesligaspieler Christoph Schmidl bei
seinem 3:0-Sieg keine Chance ließ und
das Ergebnis damit auf 4:0 ausbaute.

Da danach Joszef Baranyi nach hartem
Kampf gegen Sebastian Krumtünger
knapp und Marcel Schaal gegen Tomsic
klar gewannen, war das Spiel beim Stand
von 6:0 bereits für den SVP entschieden.
Karakasevic, der gesundheitliche Proble-
me hatte, gab sein Match gegen Schmidl
kampflos ab, aber Magyar bezwang Sver-
dik und Marcel Schaal ließ Krumtünger
keine Chance, so dass die Niederlage von
Baranyi gegen Tomsic nur noch Ergebnis-
verbesserung für die Gäste war.

SVP-Oberligateam
schlägt Ottenbronn


